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Wunschliste

▪ Gesundheitskompetenz der Bevölkerung stärken als Grundvoraussetzung für Gesundheit und 

Chancengerechtigkeit

▪ selbständige gesundheitsbezogene Entscheidungen im Alltag unterstützen

▪ Orientierung im Gesundheitssystem vereinfachen

▪ Zugang zu verständlicher, unabhängiger und verlässlicher Information erleichtern

▪ persönliche Kompetenzen und Verantwortungsbewusstsein der Menschen stärken
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Wunsch: „Zugang zu verständlicher, unabhängiger und verlässlicher Information erleichtern“

▪ Problem erkannt

▪ Geeignete Maßnahmen identifiziert

▪ Vorbereitungen getroffen

▪ Maßnahmen umgesetzt

▪ Maßnahmen evaluiert

▪ Maßnahmen angepasst
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Kompetenzen: Gesundheitsinformationen …
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… verstehen

… beurteilen

… umsetzen



Schaeffer et al.:
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„Zusammenfassend zeigt sich […], dass 

die Suche und Beurteilung von 

Gesundheitsinformationen am 

schwersten fällt und […]

Unterstützung […] wünschenswert ist.“
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Wo informieren sich Patienten?



Anteil der Personen im Alter von 16 bis 74 Jahren, die in den letzten 3 Monaten das Internet zur 

Beschaffung von Gesundheitsinformationen genutzt haben (2016)
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Ergebnisse

▪ 79 Studien, 5941 Websites

▪ 86 unterschiedliche Qualitätskriterien

▪ 70% der Studien folgerten, dass Qualität im Internet ein Problem ist
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„Verlässlichkeit “
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“Verlässlichkeit”: Kriterien Prozent erfüllt 

1. Identität 37

Name / Adresse 93 / 83

Aussage zur Finanzierung 44

2. Ziele 52

Ziele / Nutzungsbedingungen 79 / 82

Verbindung zu kommerziellen Produkten 71

3. Entwicklung der Inhalte 15

Kennzeichnung werblicher Inhalte 47

Beschreibung der Erstellung 39

Angaben zur Autorenschaft 38

4. Datenschutzangaben 83

5. Nutzerfeedback 90

6. Aktualisierung 4

Erstellungsdatum 25

Aktualisierungsdatum 28
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Wunsch: „Zugang zu verständlicher, unabhängiger und verlässlicher Information erleichtern“

▪ Problem erkannt

▪ Geeignete Maßnahmen identifiziert

▪ Vorbereitungen getroffen

▪ Maßnahmen umgesetzt

▪ Maßnahmen evaluiert

▪ Maßnahmen angepasst
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Eine „gute“ Gesundheitsinformation ist, … 

▪ auf dem aktuellen Stand des Wissens

▪ vollständig

▪ verständlich

▪ neutral 

▪ dort verfügbar, wo man sie braucht  
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Gute Praxis Gesundheitsinformation

▪ Deutsches Netzwerk evidenzbasierte Medizin

▪ „Gute Praxis 1“ (2010) 

▪ „Anforderungen“

▪ „Gute Praxis 2“ (2015)

▪ „Qualitätsaspekte“ 

▪ Leitlinie „evidenzbasierte Gesundheitsinformation“

▪ Grundlage für eine Operationalisierung zur Prüfung 

und Qualitätssicherung von Angeboten
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Konzept der evidenzbasierten Medizin

1. Systematische Recherche und Darstellung des aktuellen Wissens

- auch zur Frage: Wie kommuniziert man Wissen?

2. Klinische Expertise: Übertragbarkeit auf individuellen Patienten?

3. Informierte Entscheidung der Patientinnen und Patienten entsprechend ihrer Präferenzen
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Methodenpapiere und ihre 15 Qualitätskriterien

1. Identifizierung besonderer Informationsbedürfnisse 

2. Systematische Recherche 

3. Auswahl der Evidenz 

4. Wahl und Darstellung von Ergebnissen (Endpunkte) 

5. Wahl und Darstellung von Vergleichen 

6. Umgang mit Zahlen und Risikoangaben 

7. Berücksichtigung von Alters- und Geschlechterunterschieden 

8. Anpassung an die Zielgruppe 

9. Sachlich angemessene Darstellung 

10. Bewertungen und Empfehlungen 

11. Vorgehen bei der Erstellung von Entscheidungshilfen

12. Transparenz über Verantwortliche 

13. Darlegung von Interessenkonflikten 

14. Beschreibung der Formate und Inhalte 

15. Aktualisierung der Inhalte der Gesundheitsinformationen und des Methodenpapiers
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Anforderungen an Transparenz, Inhalt und Vermittlung

▪ Systematische Recherche

▪ Begründete Auswahl der geeigneten Evidenz 

▪ Möglichst unverzerrte Darstellung der relevanten Ergebnisse

▪ Angemessene Darstellung von Unsicherheiten 

▪ Verzicht auf direktive Empfehlungen

▪ oder Trennung zwischen Ergebnissen und Empfehlungen 

▪ Berücksichtigung der Evidenz zur Kommunikation von Zahlen, Risikoangaben und 

Wahrscheinlichkeiten

▪ Transparente Darstellung der Angaben über den bzw. die Ersteller
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Eine „gute“ Gesundheitsinformation ist, … 

▪ auf dem aktuellen Stand des Wissens
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Wunsch: „Zugang zu verständlicher, unabhängiger und verlässlicher Information erleichtern“

▪ Problem erkannt
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▪ Maßnahmen evaluiert
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Auffindbarkeit „guter“ Informationen verbessern

▪ Steigerung der Sichtbarkeit und der Bekanntheit

▪ Kooperation der Ersteller „guter“ Informationen

▪ Empfehlung guter Angebote durch Ärzte und alle anderen Gesundheitsberufe

▪ …

Nationales Gesundheitsportal
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Konzept für ein Gesundheitsportal: Annahmen

▪ kein Anbieter ist allein in der Lage, evidenzbasierte Gesundheitsinformationen zu sämtlichen wichtigen 

gesundheitsbezogenen Themenbereichen anzubieten

▪ die an Evidenz orientierten Anbieter sollen sich - freiwillig und unter Beibehaltung ihrer Eigenständigkeit -

auf gemeinsame Qualitätsstandards einigen und ihre Inhalte auf einer kooperativen Plattform 

bereitstellen



Anforderungen an das Portal (gekürzt)

▪ das Potential besitzen, zum zentralen deutschen Internet-Angebot für Informationen rund um Fragen zur 

Gesundheit zu werden

▪ einen wichtigen Beitrag zur Steigerung der allgemeinen Gesundheitskompetenz in der Bevölkerung 

leisten

▪ ausschließlich Informationen enthalten, die qualitätsgesichert, nicht kommerziell und werbefrei sind

▪ seine Inhalte so zur Verfügung stellen, dass Bürgerinnen und Bürger sie nach eigenen Vorstellungen für 

Gespräche und gemeinsame Entscheidungen mit ärztlichen und nichtärztlichen Beratern ihrer Wahl 

nutzen können

▪ die Information und Beratung von Menschen unterstützen, die selbst nicht das Internet nutzen und zum 

Beispiel eine persönliche Beratung bevorzugen

▪ …



Mögliche Module des Portals

a. Evidenzbasierte Gesundheitsinformationen 

b. Evidenzbasierte Präventionsangebote 

c. Navigator zu persönlichen/telefonischen Beratungsangeboten 

d. Navigator zu Kliniken und Ärzten 

e. Navigator/Erläuterungen der Strukturen des deutschen Gesundheitswesens 

f. Navigator zu laufenden klinischen Studien 

g. Ggf. Bewertung aktueller Pressemeldungen 
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Wunsch                                                                        … und Wirklichkeit

▪ Problem erkannt

▪ Behörden

▪ Anbieter

▪ Bürgerinnen und Bürger

▪ Geeignete Maßnahmen identifiziert

▪ Vorbereitungen getroffen

▪ Maßnahmen umgesetzt

▪ Maßnahmen evaluiert

▪ Maßnahmen angepasst

▪ Gute Gesundheitsinformationen sind normal
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▪ (✓) 

▪ ✓

▪ ✓ / x

▪ x

▪ (✓)

▪ (✓)

▪ x

▪ x

▪ x

▪ x



Vielen Dank!
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Dr. Klaus Koch
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D-50670 Köln
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